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Beihilfe: Abschlagszahlungen und vereinfachte Prüfungen erforderlich 

Gesamtpersonalrat mahnt Verbesserungen an 

Der Gesamtpersonalrat fordert den zukünftigen Finanzsenator auf, die Situation in der Beihilfe 

schnellstmöglich und nachhaltig zu verbessern. „Es ist den Bediensteten nicht zuzumuten, oft 

monatelang auf die Erstattungen zu warten. Immerhin geht es vielfach um Beträge, die ein 

Monatsgehalt übersteigen“, so der Vorsitzende des Gesamtpersonalrats, Lars Hartwig. Wenn der 

Dienstherr nicht in der Lage ist, seine Verpflichtungen zügig zu erfüllen, müsse er zumindest mit 

Abschlagszahlungen näherungsweise dafür sorgen, dass den Beamt:innen und Versorgungs-

empfänger:innen keine Nachteile daraus entstehen. 

In der Beihilfesachbearbeitung müsse aus Sicht des Gesamtpersonalrats außerdem geprüft werden, 

ob Verfahren vereinfacht werden können. „Für die Kolleg:innen in der Sachbearbeitung bedeutet der 

Antragsstau einen hohen Druck. Da es offensichtlich schwierig ist, den Bereich angemessen mit 

Personal auszustatten, müssen weitere Entlastungsmöglichkeiten gefunden werden“, so Lars 

Hartwig. 

Bereits vor einem Jahr hatte der Gesamtpersonalrat auf die sich zuspitzende Situation in der 

Beihilfesachbearbeitung hingewiesen. Daraufhin wurden zusätzliche Stellen in den Bereich 

verlagert. Eine durchgreifende Verbesserung der Personalsituation konnte damit aber nicht erreicht 

werden.  
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